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Einfluss der Vollmechanisierung und des viehlosen
Betriebes auf die Bodenfruchtbarkeit und
Bodenstruktur

Anlässlich der Hornertagung 1966 der OGG Bern hielt Herr Dr. L. Gisiger,
Direktor der Eidg. agrikulturchemischen Versuchsanstalt Liebefeld, den ob-

genannten Vortrag. Am Schlüsse des ausgezeichneten und mit viel
Zahlenmaterial fundierten Referates gab Herr Dr. Gisiger selber folgende
Zusammenfassung:

«Ich habe versucht, deduktiv aufgrund der Ergebnisse unserer Versuche,
sowie aus Angaben der einschlägigen Fachliteratur, die Frage des Einflusses

der Vollmechanisierung und des viehlosen Betriebes auf die
Bodenfruchtbarkeit und Bodenstruktur zu beleuchten. Daraus ergibt sich die
beruhigende Feststellung, dass die Mechanisierung und Motorisierung der
Feldbestellung, Pflege und Ernte der Kulturen kaum von nachteiligem
Einfluss auf den Boden ist und angemessenes Pressen des gepflügten Bodens
nicht selten sich als Vorteil erweist. Gefahr für stärkere Strukturveränderung
besteht vor allem bei Befahren des nassen Bodens.

Schwerwiegende Probleme ergeben sich in der vieharmen und
vi eh losen Wirtschaft in erster Linie mit Bezug auf die Fruchtfolge. Als
wertvolle arbeitsextensive Ausweichpositionen wurden Raps und
Körnermais genannt, die zugleich für den Einsatz der Maschinen gut zum
Getreidebau passen. Kartoffelbau lässt sich bei entsprechender Wahl der
Sorten in einem günstigen Verhältnis zum Getreidebau ausdehnen. Roggen
hätte für Weizen hohen Vorfruchtwert. Der Uebernahmepreis lässt den
Roggenanbau nicht interessant erscheinen. Obwohl dem Stallmist immer hoher
Wert im Düngerhaushalt zukommt, wird er gerne für die Ertragsleistung und

Erhaltung der Fruchtbarkeit des Bodens überschätzt. Diese kann von Seiten
des Humus und der biologischen Aktivität auch im viehlosen Betrieb auf
hohem Stand erhalten werden, wenn vermehrt Ernterückstände, vor allem
auch Stroh, in den Boden eingebracht werden.

Einmal geht daraus hervor, dass bei stärkerer Kalidüngung das 30%ige
Kalisalz im Frühjahr zu Kartoffeln nicht anzuwenden ist. Ueberraschender-
weise hat auf Moorboden die Kalidüngung im Frühjahr eher geringeren
Knollenertrag und eindeutig geringeren Stärkeertrag gebracht, in den beiden

Versuchen Hindelbank dagegen hat die Frühjahrsdüngung tendenz-
mässig im Knollen- und Stärkeertrag günstiger abgeschnitten. In diesen
Versuchen wurde die Kalidüngung im Herbst über den gepflügten Boden
gestreut. Die ungleiche Wirkung der Herbst- und Frühjahrsdüngung auf
Moor- und Mineralboden mag mit unterschiedlicher Kalifestlegung
zusammenhängen; im Moorboden nur lockere, im Mineralboden stärkere Festlegung

des Düngerkalis.»
Das Referat ist ausführlich im «Schweizer Bauer», Bern, und in der «Grünen»,

Zürich, erschienen. Interessenten wenden sich am besten an diese
Organe, um ein Exemplar oder einen allfälligen Separatdruck zu erhalten.
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